
 
 

 
 

Pressemitteilung 

BdP informiert: 
 

Der Bundesverband der Pneumologen (BdP) betont die Notwen-
digkeit einer erweiterten Priorisierung bestimmter Personen/Per-
sonengruppen bezüglich Corona-Schutzimpfungen.   
 
Der Bundesverband der Pneumologen e.V. (BdP) sieht die höchste Priorität bei 
den Corona-Schutzimpfungen im ersten Stepp für folgende Personen: 
 
Das Hochrisikogruppen vorrangig geimpft werden müssen, steht außer Frage.  
Aber auch innerhalb der Priorisierungsgruppen sollte ‒ in Abhängigkeit von der 
Menge an verfügbaren Impfstoff ‒ gewichtet werden: So müssen vor allem 
schwerkranke pneumologische Patienten, die z.B. auf Sauerstoff oder mecha-
nische Atemhilfen angewiesen sind, unabhängig ihres Alters, in die höchste Pri-
orisierungsstufe aufgenommen werden. 
 
Die Impf-Priorität liegt ohne Zweifel bei den betagten Altersklassen, schwer er-
krankten Patienten, vulnerable Gruppen bzw. Personen, die pflegebedürftig 
sind und einer Behandlung bzw. Betreuung und Pflege bedürfen. Ähnlich wie 
die Pflegenden in den Pflegeeinrichtungen sind aber auch Fachkräfte im medi-
zinischen Sektor, die einem sehr hohen Expositionsrisiko in Bezug auf das 
Coronavirus SARS-CoV-2 ausgesetzt sind, wie in den pneumologischen Pra-
xen, frühzeitig zu impfen.    
 
Da COVID-19 eine Erkrankung der Lunge ist, sind Pneumologen sowie ihr Per-
sonal besonders gefordert. Aufgrund ihrer Expertise sind sie in der Lage, fun-
dierte Diagnosen zu erstellen und bei COVID-19-Erkrankten die entsprechen-
den Therapien einzuleiten. U.a. sollten gerade Lungenfachärzte möglichst früh-
zeitig in die Impfstrategie einbezogen werden, um das vorhandene Impf-Know-
how der Pneumologen zu nutzen. Die Impfungen können durch aus auch in den 
pneumologischen Praxen injiziert werden. Voraussetzung: es steht genügend 
Impfstoff zur Verfügung. Die Mitarbeiter der pneumologischen Praxen sollten 
wegen ihres hohem Expositionsrisiko allerdings bei der Impfverordnung eben-
falls priorisiert werden. 
  
Der Bundesverband der Pneumologen, Schlaf- und Beatmungsmediziner e.V. (BdP): 
Der Bundesverband der Pneumologen, Schlaf- und Beatmungsmediziner (BdP) ist ein Zusam-
menschluss von Fachärzten mit Schwerpunkt Pneumologie in Klinik und Praxis. Dem BdP 
gehört auch die Bundesarbeitsgemeinschaft Pädiatrische Pneumologie e.V. an. 
Zu den Zielen des BdP gehört die Gestaltung von politischen und wirtschaftlichen Rahmenbe-
dingungen zur Sicherung der hohen Behandlungsqualität in der Pneumologie. Außerdem för-
dert der BdP die Qualifizierung seiner Mitglieder durch Fortbildungsveranstaltungen. Der BdP 



 

betreibt eine umfangreiche Öffentlichkeitsarbeit zur Aufklärung über die Krankheitsbilder der 
Atemwege. Weitere Informationen zum BdP unter www.pneumologenverband.de. 
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